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Dus Falle'[de Tageblatt

erdffnet am 1. Qui er. bas Ddrifte biesjibrige
Abounements=uartal und lovet das Publifum
von Palle md> Tmgegend zu reger Betheiligung
an iefem Abonmement ein. Das Blatt, das fid)
eines ftetigen Zuwadfes tm Abonnement
erfrenen Hat, witd es fidh, wie bisfer, andy fermerhin
angelegent fein Yaffen, durd) Darbietung eines gediegenen
md interefjanten Snbalts allen billigen Anforderungen
und Witnjden u entfprechen, und die bejten Kudfte
Dafiiv einfegen, daf e3 feinem Bwede, ein wirtlides
Familienblott su fein, weldes Unterhaltung und
Belehrung  in  anvegender und gemetnverftindlidyer
Fovm gewdibet, gereht wird. Der Préanumera-
tiong-Preis fiir vas Quartal betriigt in der Cype
pition, vie auf alfen Poftanftalten nur 2 Mazk.

Die Grped. ved Hallejdhen Tageblatts.

* Politijhe TogeSitberiidht.
Halle, den 15. Juni.

Die geftrige Situng dex Firchenpolitifdhen Kom-
miffion bielt fich bis 2 Uhr in den audgefahrenften Ge-
Yeifen affgemeiner Sulturtampfb ungen; Forbe befam
fie burc) bie Grildvung bes Heven von Gofler, daf bie
Regierung an § 2 entjchieden fefthalten milffe, da fonjt bie
ordrungsmigige Pravevermaltung von den Sutturfalimiern
iiberwudyert wexden wiitde. Ob die Kurie die Borlage fiir
annehmbay Balten wiivbe, wufte ev nicgt. Bon Bevtrauen
und von Mifitvauen wollte er fich gleich fern Halten.

Die vorgefivige Aeuferung ves Heven v. Gofler in
dey Hvdenpolitijchen Sommiffion iiber die weiteven Bevs
Hanbdlungen mit bem Batifan wird von der ,Gevm.”
genauer wie folgt mwiebergegeber :

Yuf die Fragem Windthorit’s Folgenbes: a) bdic
Gefandtidheft in Rom Dat Teine Spegialmiffion, fonbdern
witd fortbauernd beftehen; dafh jwifden dem Ge-
fandten und der RKurie Hie BVerhandlungen
weiter gefiihrt werden, verfieht fih; b) die Bov-
lage fei cine Gtappe auf dem Tege ju weiterer Revifion.
(ieritber driidite ficy der Minifter etwas verflaufulist aus.)

Der Bunbdesrath BHielt geftern Nachmittag 2 Uhr
unter bem Borfis Des Staatsfelretiivs von Bitticher eine
Blenatfitung, welhe nabesu gwet Stunben wihvte. Cine
Amyabl von Befdliiffen des Reichstages, fo su den Gefete
entwiitfert gegen bie Reblaustrantheit, sur Suderfteuer, Pe-

titionen fiber Den Jmypfywang, iiber Grfoh der auf ber
Weltaustellung su Weelbourne erlittenen BVerlufte ‘wuvde
den Ausidhiiffen itberwicfen. An BVovlagen exfchien u. A
bie Uebereinfunft mit dem Rbnigreidy Wabagasear. Aus
ber langen Reihe dev iibrigen Gegenftdnde ift au evwihnen,
baff Der ef f wegen Abknd ber Gemwerbeord-
nung nach den Befdhliiffen bdes Reichstaged angenontuen
und die Refolution ves Reichstages wegen Herftellung einer
Yevsteordnung  dem Reichsfanyler dibeviviefen wurde. Auf
Grund miindlicher Ansjchupberichte wurbe u. A. dev Ent-
wurf einey Verordrung iiber dag Berbot ber Gin- und
Yusfuhr von Pflangen und fonfiiger Gegenitiinbe des Wein~
und Gartenbaued angenoutmen.

Die ,Pofener Beitung” theilt einen Cigculaverlaf
ber NRegierung an die Kreisjdulinipeftoven mit,
wonac) auf BVevanlaffung Ded Quitudminijters bie Riid-
nofhme alfer auf Grund ber BVerfitgungen vom 7.wunb

Direltor fiic das Minifterium des Jnnevn, Miniftevialvath
Auguft Gifenlohy, nicht allein ein langjibriger Mitavbeites,
fondestt ugleich auch einev Dev vertrauteften Freunde des
friteven Staatsminifters Jolly. Die Stellung biefes Bearnter,
alg die eines Miniftevialbirettors nuy eine wefentlich bitveaus
Pratifche, it in ouBergendfulicher Weife dadurd) vevftivkt
wotden, dafi ifm die vevantwortlide Stellvertretung in ber
Fithrung ved Minifteviums ded Jnmern und auferbem bie
eined ftimmfiifhrenden WMitgliebes im Staatés
mintftevium eingerdumt worden ift. Die Thatfade
fpricht Deutlich. Bon Seiten bev antilibevalen Pavteien ift
i dey Bevdlferung nidyt gany ohne Erfolg die Anficht ju
verbreiten verfud)t worden, al8 bediitfe e8 mur nod) eined
leifens Fingerdrucks, um Dem bisherigen Regievungsihitent
in Baden den Tobesjtof zu verfetren.  Diefe Doffnung ift
von Newent veveitelt worden.”

;Die'fmugﬂﬁi(ﬁe Ratmmer fat die Borlage iiber bie

27. Aptil getroffenten Anovdrungen betveffs ber Euth
bes fatholijchen Religionsuntervichtes in Deuticher Sprache
angeordret wivh.

Sn vem eben evichienenen exften Heft des 50. Banbdes der
LOiftovijden Beitfdrift” giebt Heve v. Sybel auf
die in der Prefje vielfach aufgemworfene und evivterte Jrage,
burch) wen unb wodurd) das vielbefprodene Wevk: ,Preu -
flen im Bundestage 1851 bis 1859. Hevausgegeben
oo D. v. Poldhinger” vevanloft wovben fei, folgenbe
Ausdtunfts

,Diefe vielfach aufgeworfene und bdistutirte Frage mag Hier
ein filr allemal Beantwortet werben. Here von Pofdinger Hatte fite
bie Stubien u feinem Budje itber preufiijhes Banfwefen die Cr-
faubnif erbalten, im DBerliner ©eh Staatdarchiv bdie Aften Ded
BundeStaged eimpufehen. Hier faub ev Dbie Beridite bey Hevrn
. Bismard, erfannte ihre grofie Hiftovijthe Bebeutung und bradyte
Juntichft an mic), af8 dem Archivdireftor, die Frage, ob er fene De=
pefchen yur Ansarbeitung eines Budjes iiber ,Bismard in Frantfurt”
benutien ditvfe. S fohlug ihm davauf vor, fiatt Defien bie Urfunben
felbft Gevaussugeben, und erbat, als er fich emverftanden evfliivte, bei
bem Gilvften ReichStamyler die Genehmigung bieles Planes, welde
benn audy umgehend erfolgte.”

Aus Badben wird der ,Nat.-Btg.” gefhrieben: Offen=
bar Bat die badifche Jtegierung das Bediirfnif gefifhlt, noch
vov Beginn  ber Waphlfampagne fiiv ben Lanbtag in ber
Bevdlferung den Glauben ju befeitigen, al8 fei e8 dey Witha
leret bes Rleritalismus gelungen, den Willen bed Lanbes-
Gervn au efchittern, dag ®vofibersogthum Baben in gany
demfelben ®eifte meiter ju vegieven, tie died feit mefr als
et Sahraehnten gejcheben ift. Dad WMittel, twelches man
qut erneuten Bethitigung diefes Willens gewdfhlt Hat, ift
eine Berftiriung besd Staatdminifterinms durd
eine Perfonlichleit, deren Stellung jur Gefesgebung unjered
Qanded und au Ddeflen deuticher Politit mit alfer Entichie
benfeit auspeprigt war. 3n ber That ift Der mew ernannte

mit gefchloffen

— Wie bie Abendblitter wiffen wollen, wiitbe die Regies
tung ertldven, baf fie eine Suterpelfation iiber Tonbing
unter ben qugenbliclichen Umitinden nicht acceptiven fonne.
RNach einem Telegramm des ,Temps” aud Shanghat hitte
@& Hung Tichang dem frambiijhen Gefandten Tricou vey-
fichert, Ghina dichte nicht daram, Franfreich den Reieg zu
exfliiven, Tyicou Datte Davauf bemerft, Daf vegultive chines
fiihe @olbaten, Die nidt su ben Kriegfithrenden gehiveen,
wennt Deven in Tonling gefangen genomuten werden follten,
al8 NMiuber und Pliinderer angefeben und erfdhoffen werdben
wiithen. — Vet dem RKeiegdminiftevium eingegangene Wel
bungen igen, baf bie Unte awifden Tricon
unb Yang-Chang einen guten Fortgang nehmen. Gleld)-
aeitig wevben die Geviidhte von Kriegdhorbeveitungen feitensd
Ghinad fitr unbegriindet evflivt. ©o yecht viditiy mag ed
itbrigens mit Der Friebenslicbe Chinas nidht fein, denn dem
Lonboner ,Standard” witd aud Ghanghat gemeldet, in der
Stabt und in Dem von den Eingeborenen Bewohnten Bievtel
wiitben grofe chinefijche Tvuphenabifeilungen ivt.
Deggleichen wird der ,Times” aud Philadelphia berichtet,
oafi chinefifhe Agentent in den Unionsjtaaten Seiegdmunition
taufen; e8 felen beveits eine Milfion Patvoren und eine
arofie Anzabl Gewehre angelauft. — Die Unterwerfung St
©limans wird beftitigt. Ev befinbet fich in dev marotfar
nifchen Proving Tofilet und evwavtet bovt die Befehle Ors
bégas, des framgdiifchen Bevtreters in Maroflo. Er fdhicte
feinen @ohn als Geifiel und wird wahricheinlich mit Ordéga
nad) Paris geben.

Nadh  dem munmely vorliegenden befinitiven Rejultat
per holliindiffens Rammerwahlen Hoben die Liberalen
im ®angen swei Site verloven. Diefelben verfiigen dene
gemdf iiber 45, bie antiliberalen Parteien iiber 40 Site.

(Naddruc verboten.)
Der Flud) ded Priejters.
Soman in drei Bimden von Maurus Jétai

Vo Verfajfer einaig autovifivte Beavbeitung

von Qudwig Wedhsler.
(Fortjegung.)

LG8 it wabr, e8 ift fo, i ftelle fo nichts in Abrede.
Gy Gat gut gelernt, Gatte einten fdharfen Berftand; aber...
aber fehen Sie, lieber Herr Gevatter, nehuten Sie boch die
Watte qué den Obven, ich mbchte nicht germe vor ven Ge-
felfen Dad faut ausfprecen, wag id) weiB.”

L Kramen Sie nur ous, da Sie dodh ficherlich fchon
alfes taufenbent erzdflt Haben; ob es jweie obev breie mehr
wiffen oder nicht, macht nichts aus. e Lonmen vov meinen
®efellen, was Sie immer wollen, evyiflen, — die glauben
Dody nights.”

,Gt, ef, wie fpaBbaft Sie Heute gelaunt finb, Heve
Gevatter. Unbd eg ift doch eine fyvecliche Gejchichte, wenn
eint o chuwiitbiges Ghepaar einen eimgigen Sofhn hat, der
fo viel foftete, und ber Damn ben Gltern Dden tiefjten
SKuntuer Bbeveitet.”

, Qummter beveitet? Nicht wabr, er Hot Schulben ge-
madit? Dev Hochwitrdige Here witd fie fhon begahlen.
®ott Hat ihn ja veidlich gefegnet; lauft ev jungen Madcen
1iach, wie? ev ift felst in dem lter dagus that e8 audh, ald
mir der Bart wuchs, das macht jeder Wenfch duvch; Hat
fidh mit fetnen Profefforen gesantt, he? Cr hat eine ftarfe
Natur und jhmeichelt niemondem, ich weifl, idh wweify jchon.
Und fo gefallt er miv. Hatt’ 8 auch aicht gerne, wenn
man miv unter dev Mafe Bepumitinfevte. Ober hat er
RKollegia gefbwimat? Sfm ift e8 ein leichtes, Dad Beye
faumte gutyumacyen. Gr lernt in einem Tage mehr als
anbere in zwet Monaten.  Am Ende Hat man ihn gav
velegivt? Macht auch nichts; ed giebt noch andeve Hoch-
fhulen, wo man in Herglich geene aufnimmt. PHaben Ste
Teine Bange, Frou Watos.

Wikrend Herr Bojusy dicfent feinen Sevnon Pielt,
drefte Fran Mafos fill etnen Doumen um ben anbeven
und fchien die umvubigen Fragen bed ehrfamten Meijters mit
Befonderem Bevgniigen angubbven. Sie begniigte fich danmit,

Bet jeber nen aufgeworfenen Jrage mit allen fiinf Singern
ifrer linten Hand eine Bewegung gegen Heren Bajusy aus-
jufiibven, mit welder man aquszudbriicen pflegt: ,das ift
nod) alfed nidyts! wenn's nur dad wirel” Womit fie den
wadeten Mann devart aus der Contenance bradte, daf ex
die in feiner FRechten befindliche AHle Big ans Heft in bas
Qeber ftief und wiithend ausvief:

Sun gum Teufel, was it bern gefchehen 2

Diefe Frage fonnte Frau Mafos nicht figend beant
worten; fie exhob fich, jehritt gu Heven Bojusy, briidte ihn
in eine Gdfe, und indemt fie feinen Kopf Dheftig zwifchen
ihven Hinben prefte, fliftevte fie ihm ing Ofy:

Loveny fithute ein fohlimmes Seben; ev gettelte eine
Revolution unter den Studenten anm, weshalb ihn der
Genior juvechtiwies, wovauf Soven; ben Senior ohufeigte
und fodann entfloh.

$Herr Bojush that, wie wenn ihn bies gar nicht itber
vajeht hitte.

L©0?  Weif fhon. St fdhon eine alte Gefchid

Hevr Boajush [ief fich nicht beivven. Seine Stintnte
sittevte ein wenig; Dodh lieR ev in feinev Anficht nicht Locer.

& witd fid) fhon wieder einfinden. Lafit thn nur
exft eine Beit lang die Welt anguden.”

»9, — Dber fehrt nimuter wieder. Der Hochiwiirbige
Herr Hat ihn fdhon nady allen Seiten gefucht, und aud die
Hevrent Profefjoven. RKeine Spuv (EFt fich evmitteln. Die
Leute evxiflen, ev fei untey die ...”

»©olbaten gegangen! Auch Dort wird ev {ich oud~
seichnen; auch bort wird ein Mann aus thut.  Paffen Ste
auf, er witd'8 bi8 yum Geneval bringen.

,&t ift aber nidyt unter die Solbaten gegangen, fons
bern man exdflt, er Habe fidh einer — Rauberbonbe arn-
gefhloffer; DaB er Stvafenviuber geworben fei; — man
wivd thut itbey fury odev lang Den ProgeR maden und ihn
bonn auffingern.”

Bei diefen Worten gerjprangen jedoch die Reifen, weldche
bte Dauben von Heven Bojusdh's bittern Cmpfindungen

Sit fogar beveits ausgeglichen. Die game Revolution be
ftand bavin, Daf Loveny jeine Studiengenoffen verleitete,
nidt mehv die Toga und ben an Der Seite eingefniffenen
$ut 3u tragen, fondern fich fo gu Heiden wie anbeve ges
wihnlidhe Qeute, . §. mit dems Fuvzen Mantel, ungasifchen
Dolmon und dem niedvigen Kalpal. Und er Hatte aud)
vecht.  Sch finbe audy gav nichts Wiinfchenserthes daxin,
baf Die Sugend lange Rode unb einen Irummen Hut
tragen follte.”

,Das ijt aber fo bie Borjdhrift, lieber Gevatter Bajush;
o) al8 Kind war bev Fleine Loveny fdhon ein grofer
Taugenichts.  Ginmal Batte er beinahe mein Haus durdh
eirte Rafete in Brand gejtedt, und ein anbdevmal vif er miv
mit feinemt Papierbrachen meine Wetterfabne vom Schorn:
ftein. G war vonalterdher ein grofer Taugenichts; bdev
Chymiivdige Hery adhtete zu wenig auf ifn, wdhrend die
NMutter dag Sbhndien geradesu verhitichelte. Nun Haben
fie's. Gr ift entfloben, it in die Welt gegangent, und nun
migfen fie nicht eimmal, ob ev noch) omt Leben ober {dhon
todt ift." 2

bigher ften, und gleich einens Durch Pulver
seviprengten Fajfe bradh feine witthende Erwiberung Hevvor:

»Dad ift nidyt wabr, das ift eine Liige; niedertrachtig
ift, wev e8 fagt, verriidt, der ed glaubt. Wit fo tollen
Revengavten fommen Sie mir nicht am friihen Movger,
rau Weakod."

Damit fchleuverte ev einen Schemel ju Boben, der
ihm den Weg verftellte, ftiivmte in fein imnter, lieR bie
Thiie Ginter fich ubvachen, und Frou Wiakos mufte die
Gegenwart bed Deven Weeifters entbefrern.

Trvau Watos zivnte nicht im mindeften iiber diefe Un-
hoflichleit. Sie bemerfte blof, mwie fpakig der Herr Ge-
vatter Bajusy Heute fei, plouberte fodann noch ein wenig
in ber RKiide mit den Dienftlenten, Hernach tmr Hofe mit
b@;n Hunben und entfernte fich wie ein fehr gevn gefehener

Gt

Dexr Hochiviirdige Hevr ftieg eben vom Reifewagen,
als Herr Bojush bei feinemt Haufe eintraf.

Dag Kopfhaar Ded Priefters war nodh iweifer als
ehedent, und audh fein Geficht nod) bleicdher geworden. Die
Beit Hatte demfelben die Rofen Des Lebend geraubt.

iz




Auferbem findet, wie beveits gemeldet, in Delfft noch eine
Sticiwahl ftatt.

Dev (dywedijihe Reihstag it geftern vom Staats-
minijter  Thoffeliug im  Namen bdes RKbnigs gejeiloffen
wordert.

Der tufjijihe Minifter bes Andwirtigen, v. Giers,
Gt am 9. b. M. ein Cirfular an die BVestveter Ruflands
im Auslande etloffen: Dev Raifer Habe befobhlen, bag feine
eprafentanten den Monarchen und Staatschefs, bet denen
fie beglaubigt find, den Dant ausipvedien follten filv die
Dargethanen ©hmpathien und fiix die Ubjendung von
Spegialgefandten gum Kednungsfefte.  Das tuffijhe Bolt,
mit fetnem Hevefcher unevivennlich veligivs und monavchifch
verbunben, fei hocherfreut iiber bdie feinem DHevridher dare
gebvachten Adhptungsbemeife. Der Raifer, auf die Gefiihle
bev Nation geftiit, BHobe mit tiefer Befricdigung die
reundidhaftéberveife ber Monavden und Stoatschefs em-
plangen und betvachte diefelben al8 ein neues Pfand der
Gintracht und bes Frievens, befjen Grhaltung mit den
eigenen friedlichen Abfichten bes RKaifers itbeveinftimme.

Nach in Lwnbon eingegangener Weelbung Hat der
nexifanijfhe Senat das Arrangement besiiglich dev mexis
Tanifden Sduld tatifisist.

Dentides Reidy,

Berlin, 14. Suni.
— Dev Raifer nafur gejtern bald nach feiner um
2 Ufr aug Potebom erfolgten Ankunft bie Vovtrdge ber
Hofmarjdyalle entgegen und empfing den yum Kommanbeur
bev 24. nfanterie-Brigade evnannten Generalmajor bon

Halb g, bigher & beg 8. Iinigliy witvtens
He 126, fowie bemnd

Gelabenten befinden fich Mitglieder dev foniglichen Familie
nebjt Gefolge, Fiivitlichleiten, ber gefammee Fronpringlicye
Hofitact, bad Offiziertorps bes Lelyrv-Infanterie-Bataillons
und viele Offistere dev Potsdamer Gavuijon.

— Dev Finft Alezander von Bulgavien fattete
Deute Bovmittag feinem Brudey, vem Pringen von Battenberg,
im fatholifhen. Kranfenhauje einen Befud) ab.  Wie 3 Heift,
gebentt bev Fiieft heute Abend Bevlin ju verlaffen.

— Wie vevjdjiedenen Blittern gmeldet wird, Hat fich
Pring Julius von Shleswig-HolfteinGliids-
burg mit der Hofdame feiner Schmefter, der Herzogin von
Bernbuvg, verlobt.  Der Pring ijt beveits 60 Jahre alt,
aber nod) jehv viiftig.

— Deve v, Madai with fich, wie {hon mitgetheilt,
demmidhit jur Crholung nad) Wilhelmshihe begeben; er
nimmt Dafelbit, und swar auf fpesiellen Wunidy ves Kaifers,
Wolhnung im dovtigen Schloffe.

— Nad) Beendigung der diesjihrigen Friih; g
vevanitaltete D8 Garde du Corps-Reginent in Pots-
bam ein folennes Gfjen, bem aud) dev Raifer beimohnte. Bei
Beginn der Tafel dibevveidite nun dev Kaifer, wie dem
»B. B. 6. mitgetheilt wixh, dem INegiment eine filberne
Bowle als Gefdhent. Nachvem diefelbe mit Champagner ge-
fiills wav, fagte der Raijev, indem ev fein ©las erhob, er
hoffe, die Dffisiere bes Regiments witcden fidh feiner evinnevn,
wenn fie infiinftig aus dev Bowle trinfen wiixhen.

— Man jdreibt bev ,Nat. Btg.” ous Wiesbaden:
Die vem ,Dtfdh. TaghL." entnommene Mittheilung iiber einen
Befud, den &. M. der Kaifer bei Fel. von Scherff (nicht
Sdyirf, wie e3 dovt heipt) gemacht hat, enthiilt durcdhaus un=
tidtige Angaben. Frl von Sderff ift niemals Hofoame ge-
ﬁeien, fonbern eine Todjter es ehemaligen Iuremburgifdhen

bergijdhen - Snfanterie-Regi i
auch den aug Rufland Hievher uvitdgefehrien Seneval ver
Jnfanterie von Tredtow. Dag Diner nahm ber Kaifer
allein ein. — Jm Qaufe ded Geutigen Bormittags Yie fidh
ber Raifer von den Hofmarfdillen und dem Gefeinten Hof»
vath Bovd Bortrige halten, nabm bavauf die perionlichen
WMelvungen mehrever Stabdoffisiere entgegem, evtheilte dem
Sviegdminijter Bronjart von Schellendorff eine Audieny und
arbeitete Miittag8 mit dem Cphef bes Militrlabinets von
Albedhll. Um 1 Uhr Nadymittags empfing der Kaijer ben
ou8 Strafburg bier eingetvoffenien neuernannten fommanbi-
venben Genteral bes 1. ArmeeForps v. Gottberg und unter-
nafm vor vem Diner, zu weldem feine Einl ers

B gefandten in Franffurt und Sdwefter Des ge-
idgdsten Militividrififielers Oberften von Shaff. Sie ift
mehy denn gwangig Jahre jiinger al3 ber Raifer und war ju
er Jeit al3 die befannte Neigung des Pringen Willelm von
Preufien ju dev Pringeffin Radyimill Beftand, nod) nidst ein-
mal geboven.  PWahr ift nur, baf der Kaifer eine aufriditige
Bevehrung fiiv die Dame Hegt und fie aud) bei feinen Be-
fucgm in Wiesbaben jedesmal durch ufmevtfambeiten aus:
seidnet.

— Dr. Heintid) & dliemann with am 20. . M3,
in feinem beimathlijen Dovfe Anfevshagen bei Penlin
in Medlenburg-Shmevin, wobin feine Familie ihm beveits

Gk

gangen waven, in Begleitung ded Fliigelabjutanten b. Boms»
botff eine Spajierfafrt. — Die Abreife Des Raifers
nad) Bad Ems ift von Geute auf morgen Abend verjdhoben
Toorben.

— Der Kronpring fiattete gejtern Abend dem Fiive
ften Reichstangler einen Lingeven Befud) ab.

— Ueber bie Borfithrung des Garde-Hufaven-Repis
ment$ in Potsdam durc) ven Prinzen Wilhelm vor
feinent fatferlichen Grofoater exfafiven wir noch einige inter-
efjonte Detaild. Der Kaifer war fichtlid) iibevrajeht, mit
welcher Rube und Schneidigleit bev Priny ihut bas Regis
ment vorfithvie, benn er vief ben Rvonprimgen an feine
©eite und jagte fo laut, baf e8 bie Umiftehenden beutlich
vernehmen fommten: Frip, id) bin gany erjtaunt, was
Wilhelm fiiv eine Rube vor ber Front bewabhst; ihn bat
bie Jube, die er ficdy im Frontdienjt bet ber Snfantevie ane
geeignet, auch nicht bei Dev Ravalleric verlajjen, und iy
glaube Beftimmt, daf ev febt auch ein ebenfo tidhtiger Ave
tiffevift werden wirb.

— J3m Jenen Palaig wivd hHeute der 13. Geburstag
ber Pringe{fin Sophie, dritten Todyter Des Kronprins
gen gefetert. Abends 6 Uy finbet eine grdfieve Fejtlichleit
ftatt, su ber 170 Einlabungen evgangen find. Unter ben

J ift, einen " hi{ f It neh-
B i
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men.  Nadit
frentliyter , Avis” beabfichtig j g
willjrend biefev Beit von ihm absuwehren: ,Herr Dr. Hein-
vid) Scliemann-Athen gedentt am 20. Juni in Unferahagen
eingutveffen und im dovtigen Prarrhoufe einen vievibdent-
ligen Aufenthalt ju nehmen, wm in ftillev Lindlicher Suviict-
s0genbeit von fivengter Arbeit und Grho-
lung gu fuden. Bevwandte, Freunde und Befannte werden
bringend gebeten, auf allen und jeglichen Bejud) versichten
su wollen”.
— Die RNeihstagd-Baufommiffion hat geftern
wieber cine Sifung abgehalten und, wie Has ,B. Tageblatt”
bevidjtet, in Ausfithrung des bestigh Jteichstagah I

man dibet cine Nampe vom Kbnigspla aus gelangt. Die
Rampe dient gleidheitig sur Separatanfahvt fite ben RKaifer.
Die Kuppel with nad) dev Seite ves Konigaplages vorgejho-
ben, bie Bidliothef im Magazinfyftem eveidytet, und jwar fo,
bap nur eine Handbibliofhef, ba3 Jimmer bes Bibliothefars
und ein Lefesimmer in der Nibhe ve3 Sihungsiales verblei-
ben. Die duvd) diefe Pofition frei werdenden Riume wer-
ent ju Abtheilungdzimmern vevwendet. Mit der Funbamen-
tivung witd in nddfter Seit begormen werben; die feierliche
Grunbiteinlegung foll dagegen im bevorftehenden Herbft oder
Winter, u einev Beit, in welder der Reidhstag Hier wie-
e veveinigt fein wird, in Gegenwart bes Raifers vollzogen
werden.

Koblens, 14, Juni. Jhre Majetit vie Kaifevin un-
ternahm geftern gum evften Mal eine  Fahrt durd) die ge-
fammten Rheinanlagen und nahm die nad) demr lesten Hodj-
waffer de3 FMheind audgefithrten Nenovationen in Augen-
fdhein; von Jhver Majeftdt wurden dabei nehveve neue BVer-
Jdponerungen angeorbnet.

Dresden, 14 Jnni. Dod , Dresdener Journal* ev-
flirt bie Nachricht, dafs der Minifter des Jnnewn, v. Noftiz-
Wallwig, am 1. Jonuar 1884 aus dem GStaatsdienft u
fdjeiven Deabfichtige, fitr unbegviindet.

Gugland,

Der PhHonizpavi-Brogef in Dublin Hatte vor
ein paar Tagen ein vedht brajtifches Nacyipiel. Bufolge
einer vidyterlicdhen Gntfcheibung gebdrt nimli) Sames
Carey, dev Angeber in bem Proge, noch immer gum
Stadtrathe der ivijdhen Landeshauptitadt. Die Stadiviter
waven nativlich bemiiht, den Crzjdjurten aus ihrer ehvbaren
Meitte audgujtofert und evfliivtern ihn, ald feine Witidyuld
an bem PhonigparfDiorde offenbar und Carey itberdies
sum Angeber wurde, feines Siges tm Stadtvathe verlujtig.
Gine JNeuwahl wurbe audgefdhrieben und volljogen und
gegen dieje8 Borgehen Batte Careh die Unverjchimtbeit,
Ginjprache gu erheben. Dem Gerichte evibrigte nichts an-
deres, al8 gu feinen Gunjten ju enticheiven, da fein gefete
licher Grund vorliegt, ihn feines Siges im Stadtrathe fii
verlujtig gu extliven. Sames Gave wivd demnach, wenige
ften8 nominell, noch buvd) brei Jahre bdie Auseichuung
geniefien, bem @enate Dubling angugehiven unbd, wenn es
ihm geftattet wivd, in Dublin gu bleiben, o biirfte er fidh
audy nod) die Uudiibung bder ihu juftebenben Privilegien
auf gericitlichems TWege erzwingen.

Auch iiber bie Roften, welde die Entbecung ber
Phonizpavt-Mibrber bem Staate veruvjacyt, wivd jet Einiges
befannt. ©8 wurben von der Regierung die folgenben Préio
mien gezallt begw. guerfannt: HRobert Savrell 1000 Bfb.
Sterl. ; Ulice Cavrole 500 Pib. Sterl.; Kavanagh (nebjt
bem Genevalpardon) 500 Pio. Sterl.; Lamie, Smith und
Duzbh) je 250 Pfo. Sterl.; Emma Jones 100 Pfdo. Steel. ;
Wiofiley 250 Pfb. Sterl. und Pafjage nady Auftralien;
Dand fammt feiner Frau 300 Pid. Sterl. ; Godden 250 Pib.
Sterling; Polizel-Obevinfpettor Mallon 1000 Pidp. Stexl.;
vier Poliziften je 100 Pjbd. Sterl. ; auferdem einige Heineve
Delopnungen von 10 big 60 Pfo. Sterl. Sufamumen
5350 Pfv. Sterl. Auffallender Weife ift in diefen offiziellen

feftgefest, Dap Avditelt Wallot fitv die Bauausfiihrung Hes
Reidhatagsgebdudes, die auf neun Jahre Gevedjnet wixd, mit
360000 Marf einjliefiliy dev Primie engagivt werden folle.
Der  Gipungsjaal with nah dem nunmehy aufgeftelien
Plane 5, Meter ditber dem Strafenmiveau plogivt, aljo
halb fo hody wie bet dem urfpriinglichen Projeft; su diefem
Saale werden von ber Gtrafe ab aditunddreifiig Stufen
emporfiihren, wihrend bigher beven etwa fiehensig vorgejehen
waven. €3 fdllt ferner die Freitveppe und Das Veftibul
fort, an beven Stelle cine groffe Halle disponit ift, in die

Bergeichniffe James Cavely unbd jein Byudey nicht angefitht.
©s untevltegt abev feinent Bweifel, da§ Beive, namentlichy
aber James Cavely, veichlich bedadyt wurden.

Provinjieles,
Magbeburg, 13. Juni. Geftern Abend 10 Upr
50 Min. traf der Groffevsog von Olbenburg nebjt Ges
maflin, von Leipsig fommend, Hier ein und fuby nach
15 Minuten Aufenthalt nach Hannover weiter.
Butrg, 12. Juni. BVon den am Sonntag WMovgen
Bier aufgelaffenen Bricftauben der Beveine ,Courier” und

Gt way in einen weiten Reifemantel gefilllt, auf fei
nemt Qopfe faf ver drefedige Hut. Er trug den RKopf fo
gebiicit, daf feine Geftalt Hein und unonjehulich jehien. Dev
Denfy {chrumpft jo unter Der Raft der Sorge und bed
Kunmers jo sufammen.

Dev  Dodywiivdige Peve Degriifte Heven Bajushy nicyt
Lichelnd wie fonjt, wenn er ihn fah; traurig blidte ev neben
ihm fovt, wie wenn er ihn gav nicht bemevtte, faum ant-
wovtete ev auf den Grufs

»Oott ift unfer . . .“ mit ben Worten:

w o -« Dot und Schu.”

Wortlog ging Hevr Bajusy nach Houfe uviid. Gy
war gefommen, um den Hochiwiicdigen Heven u bewegen,
gegent bie Vevbreiter eines bifen Berdachtes vorzugehen.

Thabdius hvitt serftvent ing Haus. Buerft begab ev
fidh in den Hof feined Hilfsgeiftlichen und gewahite evit im
@arten, daR er am unvedten Orte fei; al8 ev fodann zu-
sechtlant, begann er an Dev eignen Thiiv su fopfen, und
ba fich thut diefe nicht bfjnen wollte, brummte er dvgerlic)s

»©onberbay, Daf ber Pafior nody nict ju Hafe ift,
und er muBte dodh beveits juriicdgelelvt fein.”

ug einer anberen Thity lief ihm indeffen Die Heine
Lilo entpegenr, die nidyt mehr die Heine Qila, jondern eine
fchlonte Llie war. Ein Wiadchen mit einems weifen engels
teinen @eficht, jchweigenbem, wingigen Wunde und grofen,
fovedienden, bunfelbraunen Augen. Sie fifte Heven Thad-
Diud bie Hand und fiifste ihn duvch die anbeve Thiv ing
Bimmer. b Heiner Mund fprad) fein Wovt: defto mehy
vebeternt afer Die grofen, [lugen Augen. Buerft begriiften
fie thn Gevglich, evsiflten thm, wie febr fich jemand feiner
Heimbefr free; fodann fragten fie, weshalb dev Unfdmm-
ling allein fei, unb eraiflten dann wieder von grofer Trauer
und maflofem Kummer.

Unb Herr Thabdiug vevftand diefe Sprace fehr gut;
er fonnte jo Die Sprache Der Blumen und antmwovtete
andy darauf.

.3t fand ihn nirgends, nirgends. Uebevall fieh idh
aurii, Daf, twenn er su feinen Glevn Heimbefrt, er wvolle
Bevgeihung evlangt.  Und er Tehrte nicht juriict.”

Gin jdwever Seufper jhwelite ben Bufen des Mid-

chend. — Weshalb ev boch nicht dabin suviictlefre, wo man
ihn o febr liebt!

JWie befinvet fich Guve, — Deine Mutter?” vevs
Gefferte fich) ber Priefter.

»9, fogen Sie muv: Guve Wiuttes” ftanumelte dasd
Mabcherr, feine Hanbd an ifve Lppen driidend. , Avmer Loveng!”

&t wav ein bifer Sobn; nidt mefr lange with ev
fie Wutter nermen ¥onuen. G bringt fie ind Grab. St
bie gute Frou nicdht geftovben?”

»Deute fithlt fie fidy, Gott jei Dant, beffer.”

L0 hitte nidt nad) Daufe fommen miffen; dodh
badjte id) ftets, baf fie jteben Yommte, wifrend i) abe
wefend bin.”

Unterbeffen entlebigte ihn dag Miiddhen feiner Filze
fdufe und feined Neijevodes, nahm ihm Stock und Hut ab
und fithrte ihn in vag Bimmer der Wiutter.

Dag Crdenwallen ber Hochwiivdigen Frau fonnte taum
mefr Leben genannt wevden. Zu wiederholten Malen Hatte
fie ber Schlag gevithut, woburdy ihre gange Geftalt, die 3ie
fammengejdyrumpften  Glieder dahinjhmanden. Sie vere
modjte feine willtiivlide Bewegung mehe aussufiifren, und
ihve vechte Hond sucite, von einer unfichtbaven Madst be-
twegt, ununterbrochen gleich einem legten RKampfe gegent den
Hevannafenden Tob.

Auch ju fprechen vermodyte fie nicht mehr; blof ein
Wort fonnte fie nodh fogen: ,inmuer, immter, immer!”
bavin beftand ihve Froge und Antwort, davin ditcte fie
ihre Rlage und Freube aus, davin beftand ifr Bitten und
Beten imuter, imumer, — inumer.

Serithet fdhritt THadDGUS 3u Dem gebrodjeren TWeibe
fin. Dag Oefichit des weifen Mannes geigte ven menjdye
lichjten Ausdruc, wenn er neben diefem Weibe ftand. Aus

oDoft Du gut gejchlofen? Haft Du fein Hevstlopien
gefabt?  Haft Du an mid) gebacht P

Jmmer, immer, tmmer.”

»Ou weinjt {don wieder? Was willft Du fett fogen?
Meine Lilal”

Qila verftand Beveits biefes Weinen, Sie nafm die
Paftellzeichnung von ber Wand, — ¢8 war bad Bild eines
fcpbnen, fiolen Jiinglings, — trug e8 Gin su ibr, Hielt 8
ant ihre Lippem, und die alte Frau Fiifte das Bild.

»Na, na, weine nicht,“ tudftete fie der Priefter. ,Du
wict thn bald in Perfon fehen. Gv witd nach Paufe toms
men. Na, weine nidyt.”

Unb bann wandte er fein Gefiht ab; denn andh feine
Augen wurben feucht.

»Dabe id Buiefe befommen?” fragte er bas Miidcjen.

,&ie fegen auf vem Tijdhe Jhres Avbeitszimmers.”

Dann Hifte er feine Frau nodmals auf die Stizn
und ftreidhelte iy sdvtlich vie Wange.

»Beine bodh micht . . .“ Damit begab er fich in fein
Avbeitdzimmer.

ey, immer, immtec!” thnte ihm bad mit Schlud
sen untevmijdhte eingige Wort nadh.

Auf dem Avbeitstijhe bed Priejtevs lagen bie wihrend
feiner Abwefenbeit eingelanfenen Briefe.

€8 waven lauter Aniworten auf feine eigenen Briefe,
worin ihu Priefter, Profefjoren, Stadtvichter und Militire
i tent auf feine Crfunbigungen nady feinem @ofne
antiovteter.

Biele fonnten ifn auf Teinerlei Spur filpren. Anbere
evwedten wieber entjesliche Abnungen in bem BVater. Die
Antwortichreiber lieen ihrer Phantafie freien Spielvaum,
inbuzt fie Soveny’ Bevihminven mit ben furcytbariten Ro»

feinem Mundwintel {hwand der Stoly des Gelehrten, von
feiner Stitn i e {hiitterliccen Borfise bdes
‘Pavteimanned; blof Dev jirtliche Gatte, der gute Wenjch
blieb guviid.

Gy fhritt auf die elende Geftalt au, bie faume mefr
etwad Menjdlicdhes an fich Gatte, umarmte fie, nahm fie
auf feinen Sdyof;, tiifte ihve bleidhe Stirn und fpvach fanfte,
feeundliche Wovte su iGr, wie e8 drtliche Ehegaiten pflegen.

ionien in Berbinbung brachten, jo baf die Hinde
beg fromuen Mannes, weldje bie Briefe Bielten, ittevten,
und fich feine vuhige Seele in ein Bergweiflung fpendenbesd
Labhyrinth verivete.

Denn anf welchen Bey fich feinn verjchwunbener Sohn
aud) vevirvt faben modyte, iibevall gelangte ev in das Reidy
ber @dyande, von wo e8 Teine Wieberlehr gicht.

(ortfegung folgt.)




Ve V@A SO0 N

i@ L R BN

,Columbia® aus Bavmen ift bdie evite 11 Uy 36 Min.
in Bavmen eingetvoffen; Dbeveits gegen Mittag waven alle
audgefetsten Preife (e8 war ein Pyeisfliegen) eviwovbern.
Die Cntfernung zwijcien Hier und Bavmen betvdgt gegen
400 Kilometer.

Merfeburg, 13. Suni. Dex BVevein ehent. 12. Hujaven
feievt ndchiten Sonntag dent 17. Juni fein erjled Stiftungsfeft
und gleichzeitig die Weibe bev ihm von Damen ehemaliger
Regintents-Offigiese gefchentten Stanbarte. Deshalb fteht
in exfter Linie auf dem Programm bev Fejtzug ved Beveins
und feiner ®djte von bev Clobigeauer ©tvafie duvd) die
Stadt nach ber Domfivde. Nad) dem Gotteddienit Abs
marfd) nach dem Rifhgavten, wo Concevt und verjchiedene
Anfprachen in Ausficht geftellt find und Abends Vall.

RNaumburg, 11. Junt. Die Strafiamumer ded hies
figen Qanbgevichts verurtfeilte in biefen Tagen ben Biegels
becfet i’juf;[e aug Sﬂt} wegm %tlberns 3u 4 Wonaten

tal8 und ur Tvae
gung bev md;t unerbebhd}en @md;tsfoften Buble Hatte
miederholt mittelft Svettivens Ranincgen eingefangen, bdie
im Rueife Beit sum jogdbaren Wilbe gevechnet wexden.

Oropbrner, 11 Jmi. Cinen red)t empiinblicjen
Berluft Yatte, wie die , Sangerh. 3tg.” eradhlt, vor einigen
Tagen bev &)utteumann Rarl ©dmaly von hier. Derfelbe
wat in Begleitung feines Komevaben Laufh in die Schi-
ber’jche Meftauration gegangen, wo beibe ein Glag Viev
tranfen.  Buv Besahlung des Bieres folte Schmaly fein
Povtemonnaie mit etnemt Snfalt von 118 Mark in Gold
und @dbet aus bex Tajche, begabhe und legte dag Povte-
monnaie vor fich auf ben Tijch nieder und vergaf e mwie-
dev einguftecter. Schmaly und Laufch vevliefen darauf vbas
Qofal und erjt als fie obngefify 30 Scyitte gegangen
waren, bemextte . feinen Vevluft und beide liefen wieber
auriid, fanden aber natitylich dag Portemonnaie nicht nehr.
Die batauf angejteliten Crmittelungen Yaben evgeben, bap
nady demt Weggange de8 ©. und L. ein Hilttenarbeiter Hasd
Bimmer bejucht Dhatte, Der nun bed Diebjtahls duingend
verdichtip ift-  Borliufig legt fich devfelbe jeboch nodh aufé
Leugnest.

Ans den Radbavitanten.

Sena, 12, Juni. Der Fejt-Ausihuf fiiy die Ent-
bd[[ungefuet peg Buridyenjdhafis s Denlmals
in Sena am 1., 2.1 3. Auguft D. 3. exlift folgende
Befanntmachung: ,Jm Sntueﬁe Der @adhe jowohl alg bey
Seftgenofjen feldbft evjuchen wic Alle biejenigen, welde beabe
fichtigen, am ber @ntbhﬁungemer pe8 Burjdenichafts-Dents
mal8 3u Jena am 1., 2. u. 3. Auguft . F. Theil gu nefs
men, vedt btmgenb fpdteftens big aum 10. Juli d. 3. bei
bem untevseichneten Feft-Ausichuf fdhriftlich ober miindlich
unter Ginfendung des Tejtbeitrages fich angumelven und ba-
bet sugleid) anugeben, ob fie wiinjchen, daf der unteryeich
nete Uusidup thnen Lwgi8 bejtellen folf. E8 iwird dabei
Folgendes bemertt: 1) Der Fejtbeitvag von 5 Wart fiiv
jeven Fefttheilnebmer umd 1 Wearl file jede Fraw, Tocyter
obex BVerwandte defjelben ift an Heven Dr. jur. Harmening
in Jena eimpujenven ober eimguzahlen. Gegen Ginfendung
ober Gingaflung beffelben evhilt der Betveffende bie Fejt-
favte, bei beven LVorlegen Dad Feftyeichen am 31. Juli b. 3.
auf dem @mpfungﬁbﬁreau in Gmpfang genommen wexden
fann. Dad Lofal, in weldem ba8 Empfangsbitveau fich be-
finbet und bdie Sen wifrend welder doffelbe gedffnet fein

werden biejenigen, weldie duvd) den untevzeichneten Ausjchuf
Qogis beftellt ju Haben witniden, evfucyt, bet e Anmeldung
supleicy mit angugeben, ob fie liches Qogis

von ber Klafje fern und mupten in Folge deffen die Stun-
e in Der ‘Brima auafallen, was um fo iiberiajdjender wa,

©8 werben die dem f Bue %erfugung gefte[lten fmen
Qogi8 nach der Reibe der Anmelbungen, foweit deven Jafhl
veidht, augetfeilt werden, e8 fanm abev bev Fejt-Ausjduf
teine ®avantie iibernehmen, vaf Jebems, Der fich melbet,
auch in Dev THat ein freied Lwgi8 sur Berfiigung geftellt
werdent fant. Dr. Fucdys. Dr. Neuenhafhn. Dr. Berbit.”

Apolba. Die Frau eined bhicjigen Bilrgers fand
biefer Tage bein Ansnehmen eined Bijdes in vem Magen
Deffelben einen Banbwurm mit Kopf von ca. 18 Centis
meter Qinge. — Eine Danvelds und Sewevbejchule fii
evmadhfene Madchen wivd am 1. Oltober fier erdjfnet.

Weimar. An 8. b. M. Nadymittagd tvat ein
frember’ Fleijheraefelle in ein Hiefiges Fleijchergefehiift, um
angufprechen, -~ erguiff ein quj dem SLobentiid) Iliegendes
Meffer und bradte fid) bamit einen Schnitt in ben Hals
bet, fafite fobann ein gweited, mit dem ev fich wdllig den
Dals durdhichnitt, und taumelte auf die offene Strafe,
wo er leblod jufamimenbrady.

Altenburg. Hier herrichen bdie Mafern fehr ftavk
und wurden am 9. b. M. allein 196 Cylvanfungen untey
bent fnaben ber Biivgerjchule feftgeftellt.

Leipstg. Sn einem Coupé 2. RKlaffe ded am Freio
tag Bovmittag 10 Uhy 44 WMin. von Dredden einfahrens
ben Buged fand man einen Pafjagier todt vov, dev jeden-
fall8 in Folge eined Sdlagfluffes geendet. Das von ihm
geldjte Dillet lautete nac) GrvoRhevingen und bei ifm vore
gefunbene Bifitentavien trugen bie Qluﬁd;tift » Siigelt,
taifexticy wuffiicher ofidhau —  Bweie
fel8obne ift, wie bad ,Tagebl.” I;msuhigt, ber fo fdpnell
Berfchiebene ber alfen Jenenfern woblbefannte, begabte Sofn
Deg Doxtigen Polizeibeamten Hevrn Sugelt.

a3 Dr. D ftet3 fehr pilidteifeig war und nie
fehlie. %Ra&;rmttags lieh ev den Dberlefrer Dr. R ju fic)
bitten und evjuchte denfelben, fiiv ihn swel gesogene Piftolen
ju Yaufen, ba ev genbthigt fei, nod) Nagmittags nad) Stettin
au veifen, um ein Duell jum Austrag ju bringen. Hear
Dr. R evflivte fih audh beveit, ihm bdie Waffen u be-
fdaffert, febodh muv unter der Bebingung, dap Hevr Prof.
Duengmonn fich duvd) Chrenwort verpflidhte, fich nicht etwa
felbft Das Lebent ju nehmen. Dr. Drengmann foll demnad
(nac) Nusfage de8 Heven R.) fein Ehrenwort gegeber haben
und R. hindigte thm nun, da feine Piftolen su haben waven,
et fechsliufige Revolver aud, die aus ber Handlung des
Heren Bodhow Bier, gefaufl wurden. Cin Schriftitid, worin
Dr, Drengmann feinen vevsweifelten Sdritt motivivt, BHat
fih) nidyt voygefunden. D. befleidete feit Dem 1. %[pn[ bie
Diveftorftelle und ftand gerade nidyt auf intimen Fupe mit
R, deshalh verbreitete fi) anfangd das @e’cud)t 3mtid)m so
und %, fabe ein Duell ftattgef

aber vollig aus bev Luft gegnﬁen fein ioH mutbielf)aft tft
freilid), wie ev dagu gefommen ift, bie Waffen su beforgen.
Gine Unterfudung ift bereits im Gange und werde idh
Shnen fpétev daviiber nody Niheves mittheilen. Das Gym=
nofium it emﬁmedm gefdloffen. Snamtfcﬁm fam Bere‘tﬁ
ber Bruder ded Dr. Her D

D., (beim Sﬁetd;égend)t in Leipsig) hier an.  Die vorldufige
%ettretung 9e8 Diveftors D. iibernimmt der Dberlehrer
Heve Dr. Bitider. Snteteﬁant ift nod) Folgenbed: Da
Hevr R. heute Diendtag in dev Prima die erfie Stunbe su
geben Batte unb die © fiaften bon ber Schliefung der
Anftalt feine Apnung Hatten, io ‘melbeten fich gleich u An»
fang iammthd)e Primaner mit Ausnahme von fiinf unter
ca. Dreifig ab.

Linbenau. €8 it gel , einert Drefzehnjibrigen
Sdulbuben und vier anbere, weldpe aus ber Fortbildungs.
febule entlofjen find, fich aber ausjchlieRlich arbeitslos gu
dffentliiem Yevgernip umbertreiben, al8 diejenigen ju itber-
filren, weldje vovige Woche im Rathswalve in dev Neibe
der grofen Gide ein Rehlilbchen eingefangen, an einen
Baume gebunben und demfelben, da e8 geichrien, lebend die
Bunge Hevausgejhnitten Hatten. Ein Theil diejer Burjden
wird ouch gloubhajt bejchuldigt, beim miifigen Hevume
Tlungern im Walbe verfchiedene Nefter, namentlich Nachti-
gallennejter, ausgenommen, bdie Giev audgettunfen und bie
Nefter zerftovt gu Haben.

Neuftadbt, 18. Juni. Das 13jihrige Schulmidchen
Mavtha Pflug, Tochter dev Wittwe Pflug hier, hot fidy feit
Demt 6. . N3, aus der muitterlichen Wohnung entfernt.
Bis jest find alle Nachforichungen nad) dem Verbleib bdes
Rinbes vergeblich geblicben. Sie ift fiiv ihr Alter ftark
entwidelt, von fdhlonter Statur, hHat ein lingliches, bloffes
Oeficht, groubroune Augen und ftarkes brauned Haor.
Belleidet wav fie mit braunem Wollfleide, Dag mit dunfels
byaunem Stoff garnitt war, und einem Strophut c. Das
weifileinerie Hembde ift S. P. und bas Tajchentuch M. P,
gegeichnet.

Bermijdhtes.
— [Bu ber Selbftmordaffaire ded © fial

Reteorologijdhe Beobadhtungen in Halle.

. Baro-| Thecmometer g;?ut' a0
f | meter. ind.
Dt g ot
mm | Celsius J Réaum. | 9,
143um‘2 om|762,0 | +288 | +19,0 | 60 | Nw. nlfig
8 Ab.|760,0 | 4181 | +145 | 70 | NW. jieml. eite
15.3umi| 7 M. |575 | 4173 | +138 | 72 | 50. | Beiter

Weberfidht dev Witterung.,

Do8 barometrijche Mayimum im Weften Bat fich mit
etoad abnehmender Hihe langfam fiidwdrts fortbewegt, o
Daff die {dwachen 6i8 frijchen Winde ilber Nordeentraleuropa
nad) Nordbweft uritdgegangen find. Ueber Centvalenvopa
ift bag Wetter troden, vielfach Heiter, tm Wejten bei fteigen=
ber, im Often bet wenig verdnbdevter Tempevatur. In Sitd«
eutjchlond fielen feit geftern ftellentveife Nieberichlige.

Weined’s Wellenbiider, Klausthor=Borjtadt.
Tempevatur ded Wajjers 15 Grad.
Wafjeritand der Saale (am newen Unterfaupt bev
tinigl. @diffidlenfe bei Terotha) am 14, Juni Ubends
2,00, am 15. Juni Movgens 1,98 Meter.

biveftors Profefjor Dr. Drengmann] witd dem ,,%.' B.
C.“ qu3 Konigsberg i. d. Neumart von funbdiger Seite nod)

Albert Jéinid in Halle.
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Neue & Fuchs, somca s,

2r. Steinstrasse 64,

Hoflieferanten Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt.

Ausverkauf von Sommer-Kinderméanteln

S zu sehr billigen Preisen. ol

64. gr. Stemstrasse G4.

Geriditlidier Verkouf,

3n bem Kontursverfahven iber dag Ber-
mibgen bed Kaufmanng Julind Ladymann
vont Bier wird ey Augverfouf ded Waaven-
lager8 von Montag den 18, Juui und
folgende Tage ab von fellh 8—12 Uhy
Mittags und Nachmittagd von 2—7 Uhe
mit einem Abjchlag von

Prozent
unter ber Tage fortpefelst.
Der Ausverfanf danert 4 Tage.
Dalle a. ©., den 16. Juni 1883.
J. Bd. Peuschel,
Sonfurdverwalter.

Auction.

Sonnabend dew 16. b, Mid, Borz
mittags 10 Whr follen Schulberg8 Hier:
verjchicbene Widbel, insbef. 1 Schreibtifdy,
2 ©ophas, neue Schneidetlubben, Patents
achfen, Rinberichlitten 2c.
swangsmeife vetfteigert werbern.
Bischoff, Geridhis=Bollzicher.
R

Auction

m ?,wungébnt[[trednngéminl)teu

Auction.

Sonnabend dew 16. Juni cv. BVorm.
11 Whr verjteigeve iy Schulberg 8 Pier
3wangsiveife:

2 Sleiderjelretive, 1 Wiidejdhrant,

1 Sdreibpult, Goethe’s u. Lejjing’s

Werle, Shmidt’s illujtr. Gejhidite,

Weper's Handlexifon, eine Parthie

DredhSlernuzhol; 2.

Mietze, Geridits=Bollzieh

Auction.

Am Sonuabend den 16, Juni 1883
Radymittags 2 Nhr vevjteigere iy grofe
Brauhausgajje 26 3wangswetfe :

50 Stiid Buohlen, 50 Meter
Bardienn, 205 Wieter Ho=
fenftofi.

Petschick, Geridtsvollzieher.

en 16, Juni cv. Borz
mittagd 10 Why verfteigere iy Schulberg
Rr. 8 hier:

4 ©ophag, 2 vollftindige Betten, 1 Comp-
toivpult, 1 Gopirprefje, 2 Sdyveibjefretire,
1 ZTafcpenufhr, 1 Radentijh mit Marmors
platte, 1 Rleiderfefretiiv, 1 Gladjervante,
2 Rommoben, Spiegel, Tifche, Stiifle 2c.

Hirsch, Geriditsvollzicher.

Auction.

Heute, dent 16. Juni, Nachm. 2 Uhv vere
fteigere i)y Grajeiweg 21:
verfchiedene Widbel, Bettjtellen, 200 Stiict
ﬁetren @amen» unb Kinber-Garberobe,
fenbe Nimafesi Rleic
bungeftﬁde, blan emailfivtes SKodhgefchivr,
B Klempnerwaaren, af8: Giefifannen,
Ginter u. |. .
W. Schramm , ¥

43 4,

Ladung.

Der} r@riagd}eeiemft L Rlaffe, Brauer
Audread Ludwig Sadhd, geboren am
28. Febyuay 1855 zu Brotterove, Kreid
Scymalfalben, zulest wobhnbhaft in @iebicben’
ftetn, auv Beit in unbefannter Abwefenbeit,
welchent gur Laft gelegt wird:

ofne Ungeige bei ber Militivbehixde auss

gewandert gu fein,
Uebextretung gegen § 3603 bed StrafeGe-
feibudyes,
wird auf Anordnung des RKiniglichen Amts-
gertd;te Bierfelbit auf
denr 20, themgea 1883 Wormittags

vor Dad Kinigl. @d;ﬁfiengend:t ju Halleal,
Bimmer Nr. 21, zur Hauptoerhonblung ges
laben.

Auch bet unentchulbigtent Ausbletben witd
gur  Douptverhondlung gejdhritten unb wird
bet Angetlagte auj Gvund der vom BVesirls-
Qommando gemif § 472 ber Reidy8-Stvaf
Progef-Ordnung abgegebenent Exllivung vers
urtheilt werben. — €. 310/83. —

Dalle, ben 4 April 1883,

Sdmidt,
®eridhis)dhveiber beg Ronigl. Amtsgerichts.
Gin Hiej. griperes, fottgedh.
GColonialiwaaren= 1, Droguen:
gefdhiEft ift su verfanfen. M-
feres bei M. Peiler,
Wirmligeritr, 39, II, v.

Altes Sopha 3u verl. (7 ) Oeiitits. 63.

Bon heute ab vevfaufe magered Schiveines
fleifdy & &. von 56 4. an, Rothr u. Keber-
wurff, bet Abn. von mehreren 7. exrite Sorte
65, weite Sorte 60 4., gut geviud). Sped,
Sdyinterr, Schlact- u. Knacwurft ju b, Preis.

B Peter, alter Vearit 17.
Gefiitbte @egenﬂunhz
der Thitring, Runftfurﬁerei
B=E verfollen, 2> |
wenn fie nidyt innerald 3 Wochen ab»
I gebolt werben.
Alexander Blawu.

Als muntcu- u. Wodenwdrterin empf.
fich Frau Herm, Oberglaucha 39,

IMMibeljuhren werben billig angenommen

Steinbodggafie 1, 11,
Fiidtige (ﬁclﬁgteiser
up Dreher
finbenn Bejhyiftigung bet
C. Kiihne in $alberjtant,
!Rdd;itm f611':)111&1;1
{ (Sg,tmgug

= eipig-Dresden

1t billigen Fahrpreijen.
%?ﬂeté bei %teiué‘cdgtg‘e oaiéner am
Maxt, dajelbit Alles Néifeve.

P.

Halle a|8,, im Juni 1883,

.

Hierdurch einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, dass ich mit heutigem

Tage das unter der Firma Friedrich Arnmold von Herm Louis Goette

inne gehabte

Tapeten-, WEHelfoff- 11O
Ceppid- Gelchaft

von demselben kédwflieh ibernommen habe.

Indem ich das meinem Vorginger in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen auch

auf mich zu ibertragen bitte, werde ich angelegentlichst bemitht sein,

durch strenge

Reellitdt und coulanteste Bedienung den guten Ruf des Geschiftes zu wahren und mir die
Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu erwerben.

Adolph Heller,

in Fa.:

Friedrich Arnold.

@rieger_%egr Imiis_?!;erein.

Das BEE Stiftungsieit =% am 17. d

preybergs Garten' jtatt,

Dampfschifffahrt

Sonntag friih 7 Nhr %Biaﬁrt Riidiahrt 117,
a PBerjon 40 4 hin und urid.

e
Fohrt 1 Stunde,

nach Beuchlitz.

/; oy, Daner der

Wive. Schrdpler, Wnterplan.

Den geehreen Hausfrauen empfehle i) meine

und nene
Dampf = Waf =58ettfenem=t¥letuigungs_
. Wit3. findet in|DompizWaidy Dt

ur gefdlligen éBenugung.

. Jiliner, Spiegelgaije 8.

Mijftons-iabvervein

der Domgemeinde Montag ben 18, Juni
. Alberss.

~ Amerikaner

& umd Deutfche, weldje den 4. Sult mit feftlich

au begehen wiinfdhen, wollen fid) big 20. Suni
bei nad;ftebenben Hevven melden:
G. Hanptwmann, Anhalterftvage 5,
muﬁett Hiidide, Schulberg 2,
Otto Pallad, Sophienitrage 8,
Bichard Bogler, , Doy 8.
%urlaum;r Anzeige,
Neues Theater.

M. Rossner, f#ofkiinfiler,

trifit Geute mit feinem Zheater aus Berlin
bier ein unbd evbffnet in nichften Tagen feine

,,Gold. Hirsch,

Morgen Sonuabeud dew 16, Juni

Concert.

_ Unjang 8 Whr. — Gnirée 10 ¢ 10 Big.

G,Bremer 8 Berg,

bend-Liedertafel,
Wéontag Frei-Concert
vont Der Loveny'idhen Kapelfe.

Miinchener Keller

(Giebichenstein).
Heute Sonnabeud Abend

Grofies Extra-Concert,
gegeben von der EKdcherihen ﬁapeﬁe,
(ohue Gutrée).
llml;nng vevtaufcht, leten Dreier. Abjue

Sivtengaffe 1.
?,met Sropitanben entﬂogen @egen

Gin Handrollivagen
witd ju loufen gefucht,
IKunze, Gaumttenitrufse 6.

gpedition fm fe. — d

i e fes in Hode a. b. .

Rauurimm entf[ Qmeberbt §BeI Sagerpl 17

Fite bm Snfetatmtﬁm verantwortlicy:
Uhlemann in Halle.

(Diexans eine Beilage.)



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	06
	16
	16.6.1883 (No. 137)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1170]

	Der Fluch des Priesters. Roman in drei Bänden von Maurus Jókai. Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung von Ludwig Wechsler. (Fortsetzung.)
	[Seite 1170]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1171]

	Provinzielles.
	[Seite 1171]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 14. Juni.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







